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3. Wie viele Gratiseintritte wurden verschenkt und an wen? Wie gross war die je-

weilige Auslastung?

4. Entspricht es der Tatsache, dass Herr Schlingensief in Zürich seine Februarter-
mine krankheitshalber auf der Pfauenbühne strich, gleichzeitig aber im Ausland
auf einer anderen Schauspielbühne trotz seiner Krankheit arbeiten konnte?

5. Wie hoch sind die finanziellen Ausfälle, welche der Schauspielhaus AG durch die
Absage der Vorstellungen erwachsen?

6. Wie sieht der Vertrag mit Christoph Schlingensief bezüglich Entlöhnung für sein
Stück "Attabambi-Pornoland" konkret aus?

7. Kann und wird die Schauspielhaus AG wegen nicht Erfüllens des Vertrages

GeldforderLlngen gegenüber Christoph Schlingensief geltend machen?

8. Wird der zuständige Stadtrat auf die Schauspielhaus AG insofern Einfluss neh-
men, dass nach den aktuell gemachten schlechten Erfahrungen mit Christoph
Schlingensief, dieser nie wieder einen Auftrag am (mit hohen Steuergeldern sub-
ventionierten) Zürcher Schauspielhaus erhalten wird?


